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Fachspezifische Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang ,,Lehramt an Grundschulen*
der Universitat Bremen

Inkrafttreten: 01.10.2018

Zuletzt geandert durch: Anlagen 1-1 bis 1-18 und Anlage 2 aufgehoben durch § 8 Absatz 2
der Ordnung vom 5. Dezember 2024 (Brem.ABI. S. 279)

Fundstelle: Brem.ABI. 2014, 414

Der Zentrumsrat hat auf seiner Sitzung am 23. April 2013 gemaf § 87 Absatz 1 Nummer 2
des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i. Vem=862 BremHG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), i. V. m. 8 5 Absatz 1 Ziffer 5 der
Satzung des Zentrums fur Lehrerbildung vom 20. Dezember 2012 folgende
Prufungsordnung beschlossen:

Diese fachspezifische Prifungsordnung.gilt in Verbindung mit dem Allgemeinen Teil der
Prufungsordnungen fir Masterstudiengange‘der Universitdt Bremen vom 27. Januar 2010

in der jeweils gultigen Fassung:

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

(1) Far den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiengangs ,Lehramt an Grundschulen®
sind insgesamt 120 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit
Transfer System zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 4
Fachsemestern.

(2) Aufgrund der bestandenen Masterprifung wird der Abschlussgrad

Master of Education
(abgeklrzt: M. Ed.)

verliehen. Im Zeugnis wird zudem ausgewiesen, dass ein Praxissemester im Umfang von
27 CP absolviert wurde und dieses den schulpraktischen Teil von 15 CP beinhaltet.
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§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Das Studium mit dem Studienziel ,Lehramt an Grundschulen® besteht aus den drei
Studienfachern aus dem Bachelorstudium mit Fachdidaktik, dem Bereich
Erziehungswissenschaft, einem schulpraktischen Teil und dem Mastermodul:

a) Fachwissenschaftliche Anteile der Studienfacher und der dazugehdrigen
Fachdidaktik:

zwei grof3e Facher im Umfang von 12 CP Fachwissenschaften und je 12 CP
Fachdidaktik (inklusive Begleitung Praxissemester),

ein kleines Fach im Umfang von 6 CP Fachwissenschaft und 12 CP
Fachdidaktik (inklusive Begleitung Praxissemester):

b) Der Bereich Erziehungswissenschaft umfasst

- Erziehungswissenschaften 9 CP (inklusive Begleitung Praxissemester),

- Studienbereich ,Umgang mit Heterogenitat® 9 CP.

c¢) Ein schulpraktischer Teil im Umfang von,15 CP, der Bestandteil eines
Praxissemesters ist.

d) Das Mastermodul mit Masterarbeit, Kolloquium und Forschungstatigkeit umfasst 21
CP.

(2) entfallt.

(3) Das Studium umfasst Module gemalf den Regelungen in den fachspezifischen
Anlagen 1 zur Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,,Lehramt an Grundschulen®.

(4) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahimodule werden
mindestens im jahrlichen Turnus angeboten

(5) Die fachspezifischen Anlagen 1 regeln in 8 2 Absatz 3, in welcher Sprache
Lehrveranstaltungen gehalten werden.

(6) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den
Modulbeschreibungen ausgewiesen. Im Wahlbereich kénnen weitere Lehrveranstaltungen
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den Modulen zugeordnet werden. Die Inhalte und Ziele, auf die sich die Prifungen im
Einzelnen beziehen, sind in den Modulbeschreibungen festgelegt.

(7) Lehrveranstaltungen werden gemal § 6 Absatz 1 AT MPO durchgefuhrt. Die
fachspezifischen Anlagen 1 regeln in 8 2 Absatz 4, ob weitere Lehrveranstaltungsformen
vorgesehen sind.

(8) Die fachspezifischen Anlagen kénnen vorsehen, dass im Wahimodulbereich bis zu
zwei Module mehr, als zum Erreichen des erforderlichen Umfangs an Leistungspunkten
notwendig ist, erbracht werden kdnnen. Vor Beginn des letzten Studiensemesters ist von
der Kandidatin/dem Kandidaten anzugeben, welche Wahlimodule in die Masterprifung
einfliel3en sollen.

(9) Das Studium beinhaltet ein obligatorisches Praxissemester mit.dem Umfang von 27
CP. Es setzt sich zusammen aus:

a) einem schulpraktischen Teil gemal § 2 Absatz 1 im Umfang von 15 CP und

b) jeweils 3 CP Begleitung aus den drei Fachdidaktiken und aus den
Erziehungswissenschaften. Die Begleitveranstaltungen konnen in fachdidaktische
Module eingebunden sein.

Naheres regelt die Praktikumsordnung.

(10) Weitere fachspezifische Anforderungen regelt die fachspezifische Anlage 1 der
jeweiligen Studienfacher.

(11) Die studierbaren Facheraund Faeherkombinationen richten sich nach der
Verwaltungsanweisung der Senatorin fur Bildung und Wissenschaft tber die ,Festlegung
verbindlicher Facherkombinationsmoglichkeiten fur ein Lehramt im Bachelorstudium und
Masterstudium (Master of Education) vom 25. Februar 2014 (Brem.ABI. S. 154) in der
jeweils gultigen Fassung.

§3
Priifungen

(1) Die fachspezifischen Anlagen 1 regeln in § 3 Absatz 1, ob Prufungen in weiteren
Formen als in §8 8 ff. AT MPO genannt, durchgefiihrt werden.

(2) Das erneute Angebot von Prufungen kann in einer anderen als der urspriinglich
durchgefiihrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn
des Moduls mitgeteilt.
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(4) Prafungen kénnen in Form von Multiple Choice bzw. E-Klausuren durchgefihrt werden.
Néaheres regelt Anlage 3.

(5) Die fachspezifischen Anlagen 1 regeln in 8§ 3 Absatz 2 ob fiur einzelne Module das
Kompensationsprinzip gemal § 5 Absatz 8 AT MPO angewendet werden soll.

(6) Der schulpraktische Teil im Umfang von 15 CP gemal § 2 Absatz 1 wird mit einer
Studienleistung abgeschlossen. Die Studienleistung wird mit einer Schulbescheinigung
nachgewiesen.

§4
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Die Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt gemaR § 22 AT MPO in
der jeweils gultigen Fassung.

(2) Studien- und Priufungsleistungen, die an der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg
erbracht wurden, werden im Rahmen von geltenden Vereinbarungen oder nach Absprache
mit dem zustandigen Prufungsausschuss anerkannt.

§5
Zulassungsvoraussetzung fur Module

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fur Module.

§6
Masterarbeit, Forschungstéatigkeit im Kontext von Schule und Bildung und
Kolloquium

(1) Fur die Masterarbeit, die Forschungstatigkeit im Kontext von Schule und Bildung und
das Kolloquium werden insgesamt 21 CP vergeben. Das Mastermodul wird mit der
Masterarbeit und Kolloquium abgeschlossen. Voraussetzung zur Anmeldung zum Modul
Masterarbeit ist der Nachweis von mindestens 60 CP. Folgende Leistungen missen
erbracht worden sein;

- der schulpraktische Teil im Umfang von 15 CP.

(2) Die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit betragt 12 Wochen. Auf begriindeten Antrag
an den Prufungsausschuss kann die Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit einmal um
maximal vier Wochen verlangert werden.

(3) Die Masterarbeit kann gemaR § 10 AT MPO als Einzelarbeit oder als Gruppenarbeit
erstellt werden kann. Die maximale Gruppengrol3e betragt drei Personen.
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(4) Zur Masterarbeit findet ein Kolloquium statt. Das Kolloquium umfasst ein 30minutiges
Gesprach mit Prasentation. Aus den Noten der Masterarbeit und des Kolloquiums wird
eine gemeinsame Note gebildet. Dabei gehen die Note der Masterarbeit mit 80% und die
Note des Kolloquiums mit 20% in die gemeinsame Note ein.

(5) Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache angefertigt. Der Prifungsausschuss kann
auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Bewertung gewéahrleistet
ist. Abweichende Regelungen kdnnen in der fachspezifischen Anlage 1 in § 6 Absatz 2
festgelegt werden.

(6) Die Masterarbeit kann in der Fachdidaktik der zwei grof3en Facher oder in den
Erziehungswissenschaften geschrieben werden. Auf Antrag an den. Prifungsausschuss
kann die Masterarbeit in den Fachwissenschaften geschrieben'werden, sofern ein
deutlicher Schulbezug gegeben ist.

8§87
Gesamtnote der Masterprlifung

Die Gesamtnote der Masterprifung wird aus den fur die Studienfacher und dem Bereich
Erziehungswissenschaft gebildeten Gesamtnoten, gewichtet mit den zugehdérigen
Leistungspunkten, gebildet. Der schulpraktische Teilist unbenotet und fliel3t - ebenso wie
andere unbenotete Leistungen - nicht in diesxGesamtnote ein.

§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese Prifungsordnung tritt nach der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014
in Kraft und gilt fur alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im
Masterstudiengang ,Lehramtan Grundschulen“ an der Universitat Bremen ihr Studium
aufnehmen. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Anlagen

Anlage 1: Fachspezifische Regelungen der Facher
Regelungen fur das Fach Deutsch inkl. der fachdidaktischen

- 1-1 :
Anteile
. 12 Regelungen fur das Fach Elementarmathematik inkl. der
== fachdidaktischen Anteile
- 1-3 entfallt
. 14 Regelungen fur das Fach Interdisziplinare Sachbildung /

Sachunterricht ISSU inkl. der fachdidaktischen Anteile
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Regelungen fur das Fach Englisch inkl. der fachdidaktischen

-1 Anteile
. 16 Regelungen fiir das Fach Kunst-Medien-Asthetische Bildung inki.
der fachdidaktischen Anteile
.17 Regelungen fur das Fach Religionswissenschatft/
= Religionspadagogik inkl. der fachdidaktischen Anteile
. 1.8 Regelungen fur das Fach Musikpadagogik inkl. der

fachdidaktischen Anteile

Anlage 2: Regelungen fur den Bereich Erziehungswissenschaft

Anlage 3: Durchfiihrung von Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren und zur
Anlage o Durchfiihrung von Prifungen als ,E-Klausur

Anlage 1-1

zur fachspezifischen Prifungsordnung fur den Masterstudiengangs;Lehramt an
Grundschulen®” der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fir das Fach Deutsch inkl. der fachdidaktischen‘/Anteile, beschlossen vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs 10 (Sprach- und Literaturwissenschaften) am 13. April
2013

§4
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prufungsordnung fur den Masterstudiengang jLehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils gultigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b -'erganzt durch weitere tabellarische Angaben - regeln die zu
erbringenden Prufungsleistungen und stellen den jeweiligen Studienverlauf dar.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen im Pflicht- und im Wahlpflichtbereich werden in deutscher
Sprache gehalten.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der
Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO) durchgefiihrt.

(5) Module werden als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule durchgefihrt.
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§3
Prifungen

(1) Die von diesem Anhang vorgesehenen Prifungsformen entsprechen den Regelungen
der 88 8 ff. AT MPO, im Folgenden werden diese hier teilweise konkretisiert und erweitert:

a) Mduindliche Prifung, als Einzelprifung mit einer Dauer von 15 bis 30 Minuten. Wenn
Gruppenprifungen fir das betreffende Modul geeignet sind, kdnnen diese mit einer
Gesamtdauer, die fir jeden an der Prufung teilnehmenden Prifling anteilig etwa 15
Minuten Prufungsdauer ergeben, durchgefiihrt werden.

b) Schriftiche Hausarbeit mit einem Umfang, der von den laut Modulbeschreibung
zugrunde gelegten Arbeitsstunden wie folgt abhangt:

- 100 oder mehr Arbeitsstunden: 30 000 bis 40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen):

grol3e Hausarbeit,

- 60 bis 99 Arbeitsstunden: 20 000 bis 30 000 Zeichen (ohne Leerzeichen):

mittlere Hausarbeit,

- 40 bis 59 Arbeitsstunden: 15 000 bis 25 000 Zeichen (ohne Leerzeichen):

kleine Hausarbeit.

Die Arbeit ist als ausgedrucktes Exemplar und als Datei (in einem tblichen Format)
bei der jeweiligen Priferin oder.dem jeweiligen Prufer einzureichen.

c) Préasentationsleistung, bestehend aus einer mindlichen, im Regelfall medial
gestutzten Prasentation.in der Lehrveranstaltung, der schriftlichen Dokumentation
des Prasentierten und einer kleinen schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von bis zu
12 000 Zeichen (ohne Leerzeichen).

d) Praxisbericht, bestehend aus einer Planungsskizze flr ein Praxisvorhaben, der
Dokumentation dieses Vorhabens und seiner Reflexion.

e) Lerntagebuch, bestehend aus einer Sammlung von in der Regel schriftlichen

Unterlagen, die eine individuelle gegenstandsbezogene Lernentwicklung
dokumentieren.
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Literarisch-asthetisches Produkt, bestehend aus einem entsprechenden Produkt
(etwa einem Bilderbuch, einem Hoérspiel usw.) oder seiner Dokumentation (etwa im
Fall einer Inszenierung) und einer didaktischen Analyse.

Der Priufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priiferin oder eines Prufers
weitere Prifungsformen zulassen.

(2) entfallt

§4
Anerkennung und Anrechnung

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf.den Regelungen der
Prifungsordnung ,,Lehramt an Grundschulen”.

§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Maodule.

§6
Modul Masterarbeit

(1) Es gibt keine abweichenden Regelungen von der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

(2) Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache angefertigt.

(3) Die Masterarbeit hat einen'Umfang von mindestens 100 000 Zeichen (ohne
Leerzeichen) und héchstensd50 000 Zeichen (ohne Leerzeichen).

(4) Erstgutachterin bzw. Erstgutachter der Masterarbeit ist die Betreuerin bzw. der Betreuer
der Arbeit. Betreuerinnen und Betreuer von Masterarbeiten kdnnen nur regelmafig und
eigenverantwortlich im Studiengang lehrende promovierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Universitat Bremen sein. Zweitgutachterinnen bzw. Zweitgutachter von Masterarbeiten
sind in der Regel ebenfalls Personen aus diesem Kreis, in Einzelféllen kann der
Prifungsausschuss auf einen begriindeten Antrag hin aber auch fachlich qualifizierte und
promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die nicht Mitglieder der Universitat
Bremen sind, zulassen.
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§7
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flieRen
nicht in die Berechnung ein.

8§88
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt nach
der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fir alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmalsdm Masterstudiengang
.Lehramt an Grundschulen® an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen verdffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

1a) fiir das Studienfach Deutsch als groRBes Fach(12 CP Fachwissenschaft + 12 CP
Fachdidaktik, groBes Fach im Bachelorstudium)

GroRes Fach Deutsch 12 +12
(+21) CP

2
Wahlpflichtmodule
im Gesamtumfang
von 12 CP aus den
folgenden, sofern
nicht bereits im
Bachelor belegt: 12 CP .
X (Fachwiss.:
. . . FDD4 Wintersemester
Masterarbeit ) 6 CP
Jahr |Sem. 21 CP 6 CP/P/ |(1./3. Sem.): Fachdid.:
KP A3 - 6 CP/KP 6 CP) "
All - 6 CP/KP
Al2 - 6 CP/KP
B3 - 6 CP/KP
B12 - 6 CP/KP
D1 - 6 CP/KP
Sommersemester

ggf. Modul
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GroRes Fach Deutsch 12 +12
(+21) CP
3. (2./4. Sem.):
Sem. Al13 - 6 CP/KP
B11 - 6 CP/KP
éem FDD3 D2 - 6 CP/KP (Schulpraktischer (1ancc:r?wiss )
1. 16 CP/P/KP Winter- und Teil, 15 CP) 6 CP "
Jahr 1 Sommersemester Fachdid.-
S' (1./2./3./4. Sem.): 6 CP) "
em. C - 6 CP/KP

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprufung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prufungsleistung (= benotet); SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Erganzende Angaben fir alle Module

. PL/SL
Kennung |Modulbezeichnung CcP MP/TP/KP (Anzah)
FDD3 Sprachllch-llterarlschg Lehr- und 6 KP PL: 1SL: 1
Lernprozesse analysieren und gestalten
Spezielle Fragen der Sprach-, Literatur- und , .
FDD4 Mediendidaktik 6 KP PL:1SL: 1
A3 Literaturtheorie und 6 KP PL: 1
literaturwissenschaftliche Methodologie SL: 2
All Literatur und Interkulturalitat 6 KP g:: %
Al12 Literatur und Medien 6 KP PL:L
SL: 2
Al3 Literaturwissenschatft. Projekt 6 KP gt ;
B3 Sprache in Denken-und Handeln 6 KP gt ;
B11 Historische Sprachwissenschaft 6 KP gt ;
B12 Sprache und Gesellschaft 6 KP gt é
C Niederdeutsche Sprache, Literatur und 6 KP PL: 1
Kultur SL: 2
D1 Psycholinguistische Grundlagen der 6 KP PL: 1
Mehrsprachigkeit (DaZ/DaF) SL: 2
Mehrsprachigkeit in Theorie und Praxis PL: 1
D2 (Daz/DaF) 6 KP SL: 2

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
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Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen

1b) fur das Studienfach Deutsch als kleines Fach (6 CP Fachwissenschaft + 12 CP
Fachdidaktik, kleines Fach im Bachelorstudium)

Kleines Fach Deutsch | 6+12CP
4. 1 Wahlpflichtmodul 6 CP
Sem. rppa |avs den folgenden, (Fach:
2. 6 sofern nicht bereits 0 oder 6 CP
Jahr |3. CP/P/ im Bachelor belegt: Fachdid.:
Sem. KP Sommersemester 6 oder 12
(im 2 (2.74. Sem.): CP)
5 Jahr ' GR2 -6 CP/TP (Sf;hulpraktischer 12 CP
Sém FDD3 oder GR5 -6 CP/KP Teil, 15 (Fach:
1. ) ' 6 im 1 g/7§egsem§ster CP) g odhedr c? CP
Jahr \ /3. Sem.): achdid.:
N Jahn) 1GR3k - 6 CPIKP 6 oder 12
' GR4k - 6 CP/KP CP)

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP:*Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung.(= unbenotet) abgeschlossen
Erganzende Angaben fir alle Module

, MP/TP/ . : PL/SL
Kennung |Modulbezeichnung CP KpP Aufteilung CP bei TP (Anzahl)
Sprachlich-literarisehe/Lehr- PL: 1
FDD3 |und Lernprozesse 6 KP Z
. SL:1
analysieren und gestalten
Spezielle Fragen der PL: 1
FDD4 |Sprach-, Literatur- und 6 KP SL 1
Mediendidaktik '

Einfihrungskurs
GR2 Sprachreflexionen 6 TP Phonologie/ PL: 1
Morphologie 3 CP
Einfuhrungskurs

Syntax 3 CP PL:1

Kinder- und Jugend- PL: 1

GR3k Literatur und -Medien 6 KP SL: 2
GR4k Deutsch als Zweitsprache |6 KP gt é
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Vertiefung Literatur

PL: 1
GRS (professionsbezogen) ’

‘6 ’KP SL: 2

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=

unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Anlage 1-2

zur fachspezifischen Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fur das Fach Elementarmathematik inkl. der fachdidaktischen Anteile,
beschlossen vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 03 (Mathematik/Informatik) am 12.
Juni 2013

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prufungsordnung fur den Masterstudiengang ,kehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils gultigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau; Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b'sowie die Tabelle 2 regeln die zu erbringenden
Prufungsleistungen und stellen den jeweiligen Studienverlauf dar.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.
Lehrveranstaltungen im Wahlpflicht oder Wahlbereich kdnnen in deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der

Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO) durchgefiihrt.

(5) Module werden als Pflichtmodule durchgefihrt.
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§3
Prifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemalf §8 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Dartber
hinaus kénnen Prifungen in den im Folgenden aufgefihrten Formen erfolgen:

- Gestaltung einer Seminarsitzung: Eine Gestaltung einer Seminarsitzung umfasst die
didaktische Aufbereitung eines Themas fur die anderen Seminarteilnehmerinnen und
Seminarteilnehmer. Es kann zusétzlich eine schriftliche Ausarbeitung vorgesehen
werden.

Der Prifungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) entfallt

§4
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungenserfolgt gemal der
Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen® inihrer jeweils gultigen Fassung.

§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

8§6
Modul Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen von den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

87
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flieRen
nicht in die Berechnung ein.

§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt nach
der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fur alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
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,Lehramt an Grundschulen“ an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

la) fur das Studienfach Elementarmathematik als grof3es Fach (12 CP Fachwissenschaft
+ 12 CP Fachdidaktik, groRes Fach im Bachelorstudium)

GroR3es Fach Y GroRes Fach
12CP+12CP +
21CP
4. MDG5 Ggf. MDG:MA ||, ~p
2 Sem. 6 CP/P/IMP |21 CP

Jahr |3. EM5
Sem.|6 CP/P/KP

2 MDG4 (Schulpraktischer

1 |sem. 6 cp/pikp |18l 12cP
L 15 CP)

1 EMDG3

Sem. 6 CP/P/MP

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprufung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen); PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen

1b) fUr das Studienfach Elementarmathematik als kleines Fach (6 CP Fachwissenschaften
+ 12 CP Fachdidaktik, kleines Fach im Bachelorstudium)

Kleines Fach Y Kleines Fach
6CP+12CP

MDG5

2. Jahr|* SeM- 6 CPIPIMP 6CP

3. Sem.

MDG4 (Schulpraktischer Teil

L Jahr 2. Sem. 6 CP/PIKP |15 CP) 12CP

' 1. Sem EMDG3
' "1 16 CP/PIMP
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CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Tabelle 2: Modulliste

K.-Ziffer Modulbezeichnung CP | MP/PIKP | PLISL (Anzahl)

EM5 Ausgewahlte Kapitel der Mathematik |6 KP ﬁ:: 1
Mathematische Lernumgebungen -

EMDG3 Analyse aus fachlicher und 6 MP PL: 1
fachdidaktischer Sicht

MDG4 Mathematlsche Lernprozesse 6 KP SLE 1
analysieren und gestalten PL: 1
Spezielle Fragen der .

MDGS Mathematikdidaktik II MY PL:1

MDG-MA Abschlussmodul (Masterarbeit) 21 |MP PL:1

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prifungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (=unbenotet) abgeschlossen
Anlage 1-4

zur fachspezifischen Prifungsordnungftr den Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fur das Fach Interdisziplindre Sachbildung/Sachunterricht inkl. der
fachdidaktischen Anteile, beschlossen vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 12
(Erziehungs- und Bildungswissenschaften) am 27. Juni 2013

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prufungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils glltigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).
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§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b sowie die Tabelle 2 regeln die zu erbringenden
Prufungsleistungen und stellen den jeweiligen Studienverlauf dar. In den
Wahlpflichtbereichen ist zu beachten, dass Module, die bereits im Bachelorstudium
absolviert wurden, nicht nochmals im Masterstudium gewéahlt werden dirfen.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.
Lehrveranstaltungen im Wabhlpflicht oder Wahlbereich kénnen in.deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der

Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO)durehgefiihrt.

(5) Module werden als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule durchgefihrt.

(6) Im groRRen Studienfach ,Interdisziplindre Sachbildung/Sachunterricht' (ISSU) ist ein
sozialwissenschaftlicher oder naturwissenschattlicher Wahlpflichtbereich zu absolvieren,
der 9 CP umfasst. Der im Bachelorstudiengang gewahlte Wabhlpflichtbereich ist
fortzusetzen. Module, die bereits im Bachelorstudium im Wahlpflichtbereich absolviert
wurden, durfen nicht noch einmal im Masterstudium gewéhlt werden.

(7) Im kleinen Studienfach ,Interdisziplinare Sachbildung/Sachunterricht' (ISSU) ist ein
sozialwissenschaftlicher oder ein naturwissenschaftlicher Wahlpflichtbereich zu
absolvieren, der 6 CP umfasst.'Der im Bachelorstudiengang absolvierte Wahlpflichtbereich
ist fortzusetzen. Module, die ©ereits im Bachelorstudium im Wabhlpflichtbereich absolviert
wurden, durfen nicht noch/einmal im Masterstudium gewéhlt werden.

§3
Priifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemal} 88 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Der
Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Pruferin/eines Prifers weitere
Prufungsformen zulassen.

(2) Das Kompensationsprinzip wird nicht angewendet.

§4
Anerkennung und Anrechnung

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf den Regelungen der
Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®.
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§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen von den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

§7
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten.Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete' Module flie3en nicht
in die Berechnung ein.

§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1-4 zur Prifungserdnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt
nach der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fur alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
.Lehramt an Grundschulen an der Universitat.Bremen im Studienfach ISSU ihr Studium
aufnehmen. Sie wird im Amtsblatt der'Freien.Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Tabelle 1a: Studienverlaufsplan fir das Studienfach Interdisziplindre Sachbildung/
Sachunterricht (ISSU) als grof3es Fach, d. h. 12 CP Fachwissenschaft + 12 CP
Fachdidaktik

Interdisziplindre Sachbildung/Sachunterricht (ISSU) )3
9 CP FW + 3 CP Interdisziplindre FW + 12 CP FD 24 CP
) Ggf. Modul
2. Jahr 4. Sem ISSU 35' Stgndpunkte und Masterarbeit, 21 |12 CP
Reflexionen in der cp
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Sachunterrichtsdidaktik
3 CP/P/IMP

Wabhlpflichtbereich NaWwi |
9 CP/WP/KP, ggf. MP
ODER: ISSU SoWi Int

3. Sem. Sozialwissenschaftliches
Integrationsmodul B
9 CP/WP/MP
2. Sem. 12 CP
1. Jahr 1 Sem ISSU B4: ISSU in Theorie und Praxis | (Schulpraktischer
' " 112 CP/PITP Teil, 15 CP)

FW: Fachwissenschaft, FD: Fachdidaktik;

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP:Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (=‘benetet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Ergénzende Angabe fir Module mit Teilprifungen:

Aufteilung CP PL/SL
bei Teilprifung |(Anzahl)

Sachunterricht

K.-Ziffer Modulbezeichnung CP |MPITP/KP

Projekt 6 CP | -1

B4 ISSU in Theorie und Praxis |12~ |TP Sachunterricht
Praxissemester |PL: 1
6 CP

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer,P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprifung;TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer_Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen

Tabelle 1b: Studienverlaufsplan fur das Studienfach ,Interdisziplinare Sachbildung/
Sachunterricht (ISSU)* als kleines Fach, d. h. 6 CP Fachwissenschaft + 12 CP
Fachdidaktik

Interdisziplinare Sachbildung/Sachunterricht (ISSU) )3

6 CPFW + 12 CP FD 18 CP
Wabhlpflichtbereich ISSU C4:
Nawi Il Ausgewahlte
- Vertiefung Schwerpunkte

2. Jahr |4. Sem. 6 CPIWPIKP der 12 CP
ODER Interdisziplinaren
ISSU SoWi Int Sachbildung/des
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Sozialwissenschaftliches Sachunterrichts
3. Sem. [Integrationsmodul C 6 CP/P/TP
6 CP/WP/MP
1. Jahr |2. Sem. |ISSU C3: Sachunterricht 6 CP
1 Sem in der Schule 6 CP/P/ (Schulpraktischer
' " |MP Teil, 15 CP)

FW: Fachwissenschaft, FD: Fachdidaktik,

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen

Ergénzende Angabe fir Module mit Teilprifungen:

K.- , MP/TP/ | Aufteilung CP bei | PL/SL
_ Modulbezeichnung CP W
Ziffer KP Tellprufung (Anzahl)
Ausgewahlte Schwerpunkte Schwerpunkt 1, 3 |PL: 1
ISSU der Interdisziplinaren 6 |10 CP SL: 0
C4 Sachbildung/des Schwerpunkt 2,3 |PL: 1
Sachunterrichts CP SL: 0

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprifung (bestehend aus Prufungs- und Studienleistungen), PL:
Prufungsleistung (= benotet), Sk: Studienleistung (= unbenotet);

Tabelle 2: Modulliste fur Wahlpflichtmodule des naturwissenschaftlichen
Wahlpflichtbereichs

Die Regelungen in § 2 Absatze 6 und 7 dieser fachspezifischen Anlage 1-4 fir das
Studienfach ISSU sind zubeachten.

Tabelle 2.1 Wabhlpflichtbereich Nawi |

Im groRen Fach sind im naturwissenschaftlichen Wabhlpflichtbereich 9 CP aus der
folgenden Tabelle zu absolvieren.

K.-Ziffer Modulbezeichnung CP | MP/TP/KP | PL/SL
Wabhlpflichtbereich Nawi |

. . e . PL: 2
ISSU Biol Biologie fiir den Sachunterricht 9 |KP L1

Seite 19 von 45



PL:1

ISSU Chel Allgemeine Chemie 9 |KP
SL: 1
g . PL:1
ISSU Phyl Physik fur Sachunterricht 9 |KP S 1
. } PL:1
ISSU Geol Geowissenschaften fur ISSU | 9 |KP SL: 1
Technische Systeme und ausgewahlte PL: 2

ISSU Techl _ 9 |KP
Anwendungsgebiete SL:1

K.-Ziffer: Kennziffer, CP: Credit Points, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Prifungs- und Studienleistungen), PL:
Prufungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet);

Tabelle 2.2 Wahlpflichtbereich NaWi Il - Vertiefung

Im kleinen Fach sind im naturwissenschatftlichen Wahlpflichtbereich 6 CP aus der
folgenden Tabelle zu absolvieren.

K.-Ziffer Modulbezeichnung CP [ MP/TP/KP | PL/SL
Wabhlpflichtbereich NaWi Il - Vertiefung

PL:1
ISSU Bio2 Biologiedidaktik fur den Sachunterricht |6 | KP SL: 1
Spezielle Themen der Chemie und ihre PL:1

ISSU Che2 , _ 6 |[KP
experimentelle Vermittlung SL:1
Physikdidaktik fur Studierende des PL: 1

ISSU Phy2 _ 6 |KP
Sachunterrichts SL:1
. . PL: 2
ISSU Geo2 Geowissenschaften fur ISSU I 6 |[KP SL: 0
! : PL:1
ISSU Tech2 Technik, Arbeit und Gesellschaft 6 |KP SL: 1

K.-Ziffer: Kennziffer, CP: Credit Points, MP: Modulprifung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Prifungs- und Studienleistungen), PL:
Prufungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet);

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® der Universitat
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Bremen in der jeweils glltigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b regeln die zu erbringenden Priufungsleistungen und stellen den
Studienverlauf dar.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder englischer Sprache gehalten.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemaf3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen:Teils der

Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO)‘durchgefiihrt.

(5) Module werden als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule durchgefuhrt.

8§83
Prifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemal3 88 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Der
Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prufungsformen zulassen.

(2) entfallt.

§4
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen erfolgt gemafd den Regelungen der
Prufungsordnung ,Lehramt.an Grundschulen®.

§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Modul Masterarbeit

(1) Es gelten die Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®, wenn hier
nichts anderes geregelt ist.

(2) Abweichend von den Regelungen der Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen*®
wird die Masterarbeit in deutscher oder englischer Sprache erstellt.
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(3) Die Masterarbeit hat einen Umfang von mindestens 110 000 Zeichen (ohne
Leerzeichen) und hochstens 150 000 Zeichen (ohne Leerzeichen).

(4) Wird Englisch als grof3es Fach studiert, ist zusatzlich zu den Regelungen der
Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen’ der Nachweis eines mindestens
dreimonatigen sprachbezogenen Auslandsaufenthalts (auch in Teilabschnitten) oder
Auslandsstudiums bei der Anmeldung zur Masterarbeit nachzuweisen.
Auslandsaufenthalte aus dem Bachelorstudium oder bis zu drei Jahren vor Beginn des
Masterstudiums werden anerkannt. Ist Englisch kleines Fach, entféllt dieser Nachweis.

§7
Gesamtnote des Studienfaches

(1) Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flieRen
nicht in die Berechnung ein.

(2) Bei der Modulnotenberechnung im Modul FD «3 gehen die beiden Prifungsleistungen
zu jeweils 50% in die Berechnung ein.

8§88
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prifungserdnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt nach
der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fur alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
.Lehramt an Grundschulen® an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Anlage 1-5

zur fachspezifischen Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fur das Fach Englisch inkl. der fachdidaktischen Anteile beschlossen vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs 10 (Sprach- und Literaturwissenschaften) am 13. April
2013
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Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
konnen in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

la) fur das Studienfach Englisch als grof3es Fach (12 CP Fachwissenschaft + 12 CP
Fachdidaktik)

Fach Englisch (GroR3es Fach) y

Fach

?éhr geJrrn4 Ggf. FD Modul Masterarbeit 21 CP (2319fCP

s;%igﬁ(;[elfnd CP | Status g::/ Prifungsart

3. Sem. |SP- 3: Sprachpraxis |3 |P 1/- MP 12 CP
til;r(-:;raturwissenschaft 3 |IP R UL
ls_‘,lpl)\:géhwissenschaft 3 |IP I L
parimsiialll I LA - (U

Y N Sl PR i (G e

CP: Credit Points, K.-Ziffer: KennziffergP:Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprufung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Ergédnzende Angaben fur Module

g/.'l:fer Modulbezeichnung CP AK/IE/TP/ Aufteilung bei TP/KP Z(‘,g;‘h I
Transfermodul Seminar.
FD-3 ) : 12 |TP Handlungskompetenzen:|PL: 1
Fachdidaktik
3 CP
Seminar: Bewertungs-
und PL: 1SL:
Reflexionskompetenzen: |1
6 CP
Begleitung ,
Fachpraktikum 3 CP SL:1

Bei der Modulnotenberechnung im Modul FD - 3 gehen die beiden Prifungsleistungen zu
jeweils 50 % in die Berechnung ein.
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CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
1 b) fir das Studienfach Englisch als kleines Fach (6 CP Fachwissenschaften + 12 CP
Fachdidaktik)
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Jahr

2. Jahr

1. Jahr

Fach Englisch (Kleines Fach)

)3

Kleines Fach

Seme K.-Ziffer und PL/ .

ster Modultitel CP Status SL Prifung

3. Sem. | SP-3: Sprachpraxis 3 P 1/- MP 6 CP
LIT:
Literaturwissenschaft 3 WP: von den 1- MP
LING: drei Modulen
Sprachwissenschaft ist eins
KULT: Sprach- und auszuwahlen
Kulturgeschichte
FD-3 )
Transfermodul 12 P 212 TP (Ti(i:lhlljlé)rcals;lscher 12 CP
Fachdidaktik !
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CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Ergéanzende Angaben fiir Module

K.-Ziffer  |Modulbezeichnung CP %IDD/TP/ Aufteilung bei TP (I:;(‘,;‘Zh I
Transfermodul Seminar:
FD-3 . . 12 |TP Handlungskompetenzen:|PL: 1
Fachdidaktik
3 CP
Seminar: Bewertungs-
und PL: 1SL:
Reflexionskompetenzen: |1
6 CP
Begleitung ,
Fachpraktikum 3 CP Std

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung:(= unbenotet) abgeschlossen

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und’/Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prufungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils gultigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b regeln die zu erbringenden Priufungsleistungen und stellen den
Studienverlauf dar.

(2) entfallt

(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.
Lehrveranstaltungen im Wabhlpflicht oder Wahlbereich konnen in deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden..
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(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der
Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO) durchgefiihrt.

(5) Module werden als Pflichtmodule durchgefihrt.

§3
Prifungen

(1) Prafungen werden in den Formen gemalf §8 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Dartber
hinaus kénnen Prifungen in den im Folgenden aufgefihrten Formen erfolgen:

Eine praktische Arbeit zur Kunst- und Kulturvermittiung mit schriftlicher Ausarbeitung

- Eine kunstlerische/mediale Arbeit mit schriftlicher Ausarbeitung

Der Prifungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Pruferin/eines Prifers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) entfallt.

8§84
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt gemafd den Regelungen der
Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®.

§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Modul Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen von den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

87
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prufungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flie3en
nicht in die Gesamtnote ein.
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§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®. tritt
nach der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fur alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
,Lehramt an Grundschulen* an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen verdffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Anlage 1-6

zur fachspezifischen Prifungsordnung fur den Masterstudiengang,,Lehramt an
Grundschulen” der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fir das Fach Kunst-Medien-Asthetische Bildung inkl. der fachdidaktischen
Anteile, beschlossen vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 09 (Kulturwissenschaften)
am 18. Juni 2013.

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt'eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in eineranderen Reihenfolge besucht werden.

1a) fur das Studienfach Kunst-Medien-Asthetische Bildung als groRes Fach (12 CP
Fachwissenschaft + 12 CP Fachdidaktik, grol3es Fach im Bachelorstudium)

GroRes Fach Yy
Grofes
Fach
12
CP+ 12
CP+
gof.
21CP
Ggf. Modul

S.e N Masterarbeit, 21 (12 CP
2 . CP**

Jahr M13b M16
Vertiefung I Fachdidaktik
6 CP/P/MP 6 CP/P/MP

Sem.
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GroBes Fach Yy
GrofRes
Fach
12
CP+ 12
CP+
ggf.
21CP
2. Schulpraktischer
Sem. M15 %HL1£CP) 12CP
1 M 12 C Begleitveranstaltung
Jahr |1, [M12D Fachdidaktik/|24™
Sem. Vertiefung | Fachpraxis sc_k;ulprakjls;:hen
6 CP/P/MP 3 CPIPIMP" Teil),3 CP/P/IMP

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprufung (bestehend aus
Prifungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

" Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
™ Im Modul Masterarbeit sind neben der Masterarbeit und dem Kolloquium zwei
Begleitseminare zu belegen.

1b) fir das Studienfach Kunst-Medien-Asthetische Bildung als kleines Fach (6 CP
Fachwissenschaften + 12 CP Fachdidaktik; kleines Fach im Bachelorstudium)

Kleines Fach )3
Kleines
Fach
6 CP +
12 CP
4.
5 Sem. 6CP
) M16
N S Fachdidaktik
' 6 CP/PIMP
2. (Schulpraktischer
Sem. M15 Teil, 15 CP) 12CP
1 M 12 Begleitveranstaltung
Jéhr 1 M12b cFachdidaktik/ (zum
S.em Vertiefung | |Fachpraxis schulpraktischen
16 CP/PIMP |3 Teil), 3 CP/P/MP
CP/PIMP’

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
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Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Anlage 1-7

zur fachspezifischen Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fur das Fach Religionswissenschaft/Religionspadagogik inkl. der
fachdidaktischen Anteile, beschlossen vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 09
(Kulturwissenschaften) am 18. Juni 2013

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sindiin der fachspezifischen
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils glltigen Fassung geregelt(im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b regeln.die zu erbringenden Prufungsleistungen und stellen den
jeweiligen Studienverlauf dar.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.
Lehrveranstaltungen im Wahlpflicht oder Wahlbereich kénnen in deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der

Masterprifungsordnungen der Universitat Bremen (AT MPO) durchgefiihrt.

(5) Module werden als Pflichtmodule durchgefihrt.

§3
Priifungen

(1) Prufungen werden in den Formen gemal} 88 8 ff. AT MPO durchgefuhrt.
Modulprifungen sind differenziert in
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- ~-grol3e Prifungen®: Hausarbeit, Projektarbeit/empirische Studie, grof3e Klausur von

3 - 4 Stunden oder dazu aquivalente Prufungsformen

- .Kleine Prifungen”: mundliche Prifung von 20 - 30 Minuten, Referatsausarbeitung
von ca. 6 - 8 Seiten oder kleine Klausur bis 2 Stunden oder dazu aquivalente
Prufungsformen.

Der Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) entfallt.

8§84
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen erfolgtgeman der
Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®.

8§56
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fiir Module.

§6
Modul Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen von den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

§7
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird @aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Priifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flieRen
nicht in die Berechnung ein.

8§88
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt nach
der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fir alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
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,Lehramt an Grundschulen“ an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

la) fur das Studienfach Religionswissenschaft/Religionspadagogik.als grof3es Fach (12
CP Fachwissenschaft + 12 CP Fachdidaktik)

GroRRes Fach 3
GrofRes
Fach
12 CP+
12
CP+21
CP
4 Eﬂirdi:lugnfjtl)?eligion . |FP , . . Gaf. MOdUl.
' 3GrundReligionsdidaktische | Masterarbeit, 21 (12 CP
Sem.|Gesellschaft ) 5 .
5. 3 CP/P/MP" Ansatze6 CP/P/MP CP
Jahr M7Grunda

3. Bildung - Religion‘=
Sem.|Gesellschaft

3 CP/P/MP?
élem (Schulpraktischer|12 CP
' FD 2GrundRP-Planungen |Teil, 15 CP)
L. Modul 12 Grund und
Jahr 1. Bibelwissenschaften|Analysen
Sem. [l 6 CP/P/MP?

6 CP/P/MP?2

MP1=Das Modul wird mit ,groRer Priifung* abgeschlossen.
MP2=Das Modul wird mit ,kleiner Prifung” abgeschlossen.

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
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Prufungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
™ Im Modul Masterarbeit sind neben der Masterarbeit und dem Kolloquium zwei
Begleitseminare zu belegen.

1b) fir das Studienfach Religionswissenschaft/Religionspadagogik als kleines Fach (6 CP
Fachwissenschaften + 12 CP Fachdidaktik)

2
Kleines
Kleines Fach Fach
6 CP +
12 CP
4,
Sem. 6 CP
2. FD 3 Grund kF
Jahr]3. Religionsdidaktische
Sem. Ansatze
6 CP/P/MPY
FD 2 Grund kF
2. Eglngulcr)lnspadagoglsche (Schulpraktischer
gen und )
Sem. Analysen Teil, 15 CP) 12 CP
6.CP/PIMP?
1. Modul 8 Modul 8
Jahr Grund 2 |Grund®b
Ihgolog|en Theologien
1. judisch- o
S judisch-
Sem. chrls_tl_lcher christlicher
':I))'rgcg)l}::())/n Tradition
MP* 3 CP/PIMP?

MP1=Das Modul wird 'mit ~grofer Prifung“ abgeschlossen.
MP2=Das Modul wird mit kleiner Priifung* abgeschlossen.

CP: Credit Points, K.-Ziffer: Kennziffer, P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W:
Wahlmodul, MP: Modulprufung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung (bestehend aus
Prifungs- und Studienleistungen), PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (=
unbenotet)

" Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
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Anlage 1-8

zur fachspezifischen Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® der Universitat Bremen
Vom 23. April 2013

Regelungen fir das Fach Musikpadagogik inkl. der fachdidaktischen Anteile, beschlossen
vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 09 (Kulturwissenschaften) am 18. Juni 2013

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen* der Universitat
Bremen in der jeweils gultigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prufungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).

§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabellen 1a und 1b regeln die zu erbringenden Prufungsleistungen und stellen den
Studienverlauf dar.

(2) entfallt.

(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.
Lehrveranstaltungen im Wabhlpflicht oder Wahlbereich konnen in deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der
Masterprufungsordnungemnder Universitat Bremen (AT MPQO) durchgefihrt. Dartiber
hinaus werden Lehrveranstaltungen in den folgenden Formen durchgefihrt:

- Einzelunterricht

- Kleingruppenunterricht

(5) Module werden als Pflichtmodule durchgefihrt.

§3
Prifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemalf 88 8 ff. AT MPO durchgefuhrt. Dartber
hinaus kénnen Prifungen in den im Folgenden aufgefihrten Formen erfolgen:

Seite 34 von 45


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/allgemeiner-teil-der-masterpruefungsordnungen-der-universitaet-bremen-vom-27-januar-2010-176357?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-ATUniMAPOBRV9P6
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/allgemeiner-teil-der-masterpruefungsordnungen-der-universitaet-bremen-vom-27-januar-2010-176357?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-ATUniMAPOBRV9P8

- Kulnstlerisch-praktische Prufung als Einzelprifung; sie kann als Vorspiel auf dem
Instrument oder mit der Stimme erfolgen, aber auch als mindliche Prufung in den
musiktheoretischen Modulen oder im Ensemblespiel oder der Ensembleleitung.

- Kunstlerisch-praktische Prifung als Kleingruppenprifung; sie kann als Vorspiel auf
dem Instrument oder mit der Stimme erfolgen.

Der Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) entfallt.

8§84
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt gemal der
Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®.

§5
Zulassungsvorausseétzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

86
Modul Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen ven den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

§7
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den.mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flieRen
nicht in die Gesamtnote ein.

8§88
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese fachspezifische Anlage 1 zur Prifungsordnung ,Lehramt an Grundschulen® tritt nach
der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fir alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang
.Lehramt an Grundschulen® an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.
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Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Tabelle 1

Studienverlaufsplane

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

la) fur das Studienfach Musikpadagogik als gro3es Fach (12 CP Fachwissenschaft + 12
CP Fachdidaktik, grol3es Fach im Bachelorstudium)
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GroRes Fach

GroRes Fach

+12CP
+21CP
2. Jahr 4. Sem. Schulpraxis Musikdidaktik 1V Ggf. Modul
MM Ps 6 MM Ps 7 Masterarbeit
3 CP/P/KP 3 CP/P/MP* 21 CP
3. Sem. Musikwissenschatft Il
Musikdidaktik 111 MM Ps 5
MM Ps 8 3 CP/PIMP’
3 CP/PIMP
1. Jahr 2. Sem. Musikdidaktik Il (Schulpraktischer Teil im Rahmen des
MM Ps 4 Praxissemesters 15 CP)
3 CP/PIMP
1. Sem. Schulbezogene Musikdidaktik | Musikwissenschatft |
Musikpraxis MM Ps 2 MM Ps 3
MM Ps 1 3 CP/P/MP 3 CP/P/MP
3 CP/P/KP
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Sem.: Semester, CP: Credit Points, P: Pflichtmodul, MP: Modulprtfung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Priifungs- und Studienleistungen)

" Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen.

Erganzende Angabe fur Module mit Kombinationsprufung:

K- Modulbezeichnung CP [MP/TP/ | Aufteilung CP bei PL/SL
Ziffer. KP Teilprufung (Anzahl)
MM Schulbezogene 3 KP Schulpraktisches 1PL
Ps1 Musikpraxis Klavier- oder

Gitarrenspiel, 1 CP

Arrangement, 2.CP 1PL
MM Schulpraxis 3 KP Schulbezogene 1PL
Ps 6 Singpraxis, 2 CP

Schulpraktisches 1PL

Klavier-‘oder

Gitarrenspiel, 1 CP

K.-Ziffer: Kennziffer, CP: Credit Points, MP: Modulprtfung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Prifungs- und.Studienleistungen), PL:
Prufungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet)

1b) fUr das Studienfach Musikpadagogiksals kleines Fach (6 CP Fachwissenschaften + 12

CP Fachdidaktik, kleines Fach im Bachelorstudium)

Kleines Fach )3
Kleines
Fach
6 CP+12
CcpP
2. Musikdidaktik 1V 6 CP
Jahr | Sem. MM Ps 7
3 CP/P/MP”
- Schulpraxis™
Sem. | MM Ps 6b
3 CP/PIKP
1. Musikdidaktik 1l | (Schulpraktischer Teil |12 CP
Jahr | Sem. MM Ps 4 im Rahmen des
3 CP/P/MP Praxissemesters,
15CP)
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1. Schulbezogene | Musikdidaktik I | Musikwissenschaft
Sem. [ Musikpraxis MM Ps 2 MM Ps 3

MM Ps 1 3 CP/P/MP 3 CP/P/IMP

3 CP/P/IKP

Sem.: Semester, CP: Credit Points, P: Pflichtmodul, MP: Modulprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Priifungs- und Studienleistungen)

" Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen

™ Das Modul MM Ps 6b ,Schulpraxis* wird dem Studienabschnitt Fachdidaktik zugeordnet.

Ergénzende Angabe fiir Module mit Kombinationspriifung:

K.- Modulbezeichnung CP [ MP/TP/ | Aufteilung CP PL/SL
Ziffer KP bei Teilprifung (Anzahl)
MM Schulbezogene 3 KP Schulpraktisches 1PL
Ps1 Musikpraxis Klavier-(oder
Gitarrenspiel,
1CP
Arrangement, 1PL
2CP
MM Schulpraxis™ 3 |KP Musikdidaktik 111, 1PL
Ps 6b 2CP
Schulpraktisches 1PL
Klavier- oder
Gitarrenspiel,
1CP

K.-Ziffer: Kennziffer, CP: Credit Points, MP: Modulprifung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Prifungs- und Studienleistungen), PL.:
Prufungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet)

™ Das Modul wird der Fachdidaktik zugeordnet.

§1
Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad sind in der fachspezifischen
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® der Universitat
Bremen in der jeweils gultigen Fassung geregelt (im Folgenden: Prifungsordnung
.Lehramt an Grundschulen®).
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§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Die Tabelle 1, erganzt durch Tabelle 2 regelt die zu erbringenden Prifungsleistungen
und stellt den Studienverlauf dar.

(2) entfallt.
(3) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache gehalten.

(4) Lehrveranstaltungen werden gemal3 § 6 Absatz 1 AT MPO durchgefuhrt.

(5) Module werden als Pflichtmodule durchgefihrt.

§3
Priifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemal} 88 8 ff. AT.MPQO durchgefuhrt. Der
Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prifers weitere
Prufungsformen zulassen.

(2) entfallt

§4
Anerkennung und Anrechnung

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf den Regelungen der
Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen®.

§5
Zulassungsvoraussetzungen

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Masterarbeit

Es gibt keine Abweichungen von den Regelungen der Prifungsordnung ,Lehramt an
Grundschulen®.

§7
Gesamtnote des Studienfaches

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prufungen abgelegt werden. Unbenotete Module flie3en nicht
in die Berechnung ein.
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§8
Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese Anlage 2 zur Prufungsordnung ,Lehramt an Grundschulen*® tritt nach der
Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fir alle Studierenden,
die ab dem Wintersemester 2014/15 erstmals im Masterstudiengang ,Lehramt an
Grundschulen® an der Universitat Bremen ihr Studium aufnehmen. Sie wird im Amtsblatt
der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 22. Mai 2014
Der Rektor
der Universitat Bremen

Anlage 2

zur fachspezifischen Prifungsordnung fur den Masterstudiengang,,Lehramt an
Grundschulen” der Universitat Bremen
Vom 13. April 2013

Regelungen fur den Bereich Erziehungswissenschaft zurfachspezifischen
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang ,Lehramt an Grundschulen® an der
Universitat Bremen vom 27. Juni 2013 (Brem.ABI. 2014 S. 458), geandert am 29. Juni
2016 (Brem.ABI. S. 641)

Tabelle 1

Studienverlaufsplan

Der Studienverlaufsplan stellt eine:xEmpfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in.einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Erziehungswissenschaft, Umgang mit Heterogenitéat in der >

Schule 18CP +15CP
Schulpraktischer
Teil + ggf. 21 CP

Mastermodul
2. 4. ggf. EW-L P Master, Modul Masterarbeit, 21 CP ggf. 21 CP
Jahr | Sem.
3./4. Fortsetzung von: 5CP
Sem. | MA-UM-HET-P
9 CP/P/MP
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1. 2. Fortsetzung von: (Schulpraktischer |2 CP
Jahr [ Sem. | MA-UM-HET-P Teil,
EW-LP5P 15CP) 3CP
Lernen beobachten und férdern -
Erziehungswissenschatftliche

Begleitung des Praxissemesters

3 CP/P/KP"
1. MA-UM-HET-P: 2 CP
Sem. | Umgang mit Heterogenitat in der

Schule
1. EW-L P5 6 CP

Sem. |Lernen analysieren und
beurteilen - Grundlagen
padagogischer Diagnostik
6 CP/P/MP

Sem.: Semester, CP: Credit Points, P: Pflichtmodul, MP:"Modulprifung
* Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet):abgeschlossen

Tabelle 2: Module und Prufungsanforderungen:

K.-Ziffer | Modulbezeichnung CP MP/TP/KP | PL/SL
(Anzahl)

EW-L Lernen analysieren und beurteilen - 6 CP [KP PL: 1
P5 Grundlagen padagogischer. Diagnostik SL:1
EW- Lernen beobachtenund fordern - 3CP |KP" SL: 1
LP5P Erziehungswissensehaftliche Begleitung des

Praxissemesters
MA- Umgang mit-Heteragenitat in der Schule 9CP |MP PL:1
UM-
HET-P

K.-Ziffer: Kennziffer, CP: Credit Points, MP: Modulprifung, TP: Teilprifung, KP:
Kombinationsprufung (bestehend aus Prifungs- und Studienleistungen), PL.:
Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet)

" Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
Anlage 3

Durchfiihrung von Prifungen im Antwort-Wahlverfahren und zur Durchfiihrung von
Prufungen als ,E-Klausur*
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§1
Durchfiihrung von Priifungen im Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Eine Prafung im Antwort-Wahl-Verfahren liegt vor, wenn die fur das Bestehen der
Prifung mindestens erforderliche Leistung der Prufungskandidatinnen und
Prufungskandidaten ausschlief3lich durch Markieren oder Zuordnen der richtigen oder der
falschen Antworten erreicht werden kann. Prifungen bzw. Prifungsfragen im Antwort-
Wahl-Verfahren sind nur zuléassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu
erbringen, dass die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat die Inhalte und
Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhéngen beherrscht und die
erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann. Eine Prifung im Antwort-Wahl-
Verfahren ist von einem Prifer bzw. einer Priferin geman § 27 AT MPO vorzubereiten. Die
Pruferin bzw. der Prufer wahlt den Prifungsstoff aus, formuliert die Fragen und legt die
Antwortmoglichkeiten fest. Ferner erstellt er bzw. sie das Bewertungsschema gemali
Absatz 4 und wendet es im Anschluss an die Prifung an./Der Abzug von Punkten
innerhalb einer Prifungsaufgabe im Mehrfach-Antwort-Wahl-Verfahren ist zulassig.

(2) Die Prufungsfragen mussen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu
geeignet sein, die gemal Absatz 1 Satz 2 zu_ iiberprifenden Kenntnisse der
Kandidatinnen und Kandidaten festzustellen. Die Priferin bzw. der Prufer kann auch einen
Pool von gleichwertigen Priafungsfragen erstellen. In‘der Prufung erhalten Studierende aus
diesem Pool jeweils unterschiedliche Prufungsfragen zur Beantwortung. Die Zuordnung
geschieht durch Zufallsauswahl. Die Gleichwertigkeit der Prifungsfragen muss
sichergestellt sein. Die Voraussetzungen fuir das Bestehen der Prifung sind vorab
festzulegen. Ferner sind fur jede Prifung

die ausgewahlten Fragen,

- die Musterlésung und

- das Bewertungsschema gemal3 Absatz 4

festzulegen.

(3) Die Prufung ist bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50
Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt hat. Liegt der Gesamtdurchschnitt der
in einer Prufung erreichten Punkte unter 50 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte,
so ist die Klausur auch bestanden, wenn die Zahl der von der Kandidatin oder dem
Kandidaten erreichten Punkte die durchschnittliche Prufungsleistung aller
Prufungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent unterschreitet. Ein Bewertungsschema,
das ausschlie3lich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzulassig.
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(4) Die Leistungen sind wie folgt zu bewerten: Wurde die flr das Bestehen der Prifung
gemal Absatz 3 erforderliche Mindestzahl der erreichbaren Punkte erzielt, so lautet die
Note

- ,sehr gut”, wenn mindestens 75 Prozent,

- ,gutt, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
- ,befriedigend®, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
- ,ausreichend”, wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der dartber hinaus erreichbaren Punkte erzielt wurden.

(5) Erweist sich bei der Bewertung von Priufungsleistungen, die nach dem Antwort-Wahl-
Verfahren abgelegt worden sind, eine auffallige Fehlerhdufung bei der Beantwortung
einzelner Prufungsaufgaben, so Uberprift die Priferin oder der/Priferdie
Prufungsaufgabe mit auffalliger Fehlerhaufigkeit unverziglich'undwor der Bekanntgabe
von Prifungsergebnissen darauf, ob sie gemessen an den Anforderungen gemal Absatz
2 Satz 1 fehlerhaft sind. Ergibt die Uberpriifung, dass einzelne Prifungsaufgaben
fehlerhaft sind, sind diese Prifungsaufgaben nachzubewerten oder bei der Feststellung
des Prufungsergebnisses nicht zu berticksichtigen. Die Zahlder fur die Ermittlung des
Prufungsergebnisses zu bertcksichtigenden Prlfungsaufgaben mindert sich
entsprechend. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil der Studierenden auswirken. Ubersteigt die Zahl der auf die zu eliminierenden
Prufungsaufgaben entfallenden Punkte 20 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte, so
ist die Prifung insgesamt zu wiederholen;.dies gilt auch fir eine Prifungsleistung, in deren
Rahmen nur ein Teil im Antwort-Wahl-Verfahren zu erbringen ist.

(6) Besteht nur ein Teil einer Klausuraus Prifungsaufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren,
so gilt diese Anlage mit Ausnahme von'Absatz 5 Satz 5 zweiter Halbsatz nur flr den im
Antwort-Wahl-Verfahren erstellten Klausurteil.

§2
Durchfiihrung von Prifungen als ,E-Klausur®

(1) Eine ,E-Klausur” ist eine Prufung, deren Erstellung, Durchfiihrung und Auswertung (mit
Ausnahme der offenen Fragen) computergestiitzt erfolgt. Eine ,E-Klausur* ist zulassig,
sofern sie dazu geeignet ist nachzuweisen, dass die Prifungskandidatin bzw. der
Prufungskandidat die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen
Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden
kann; erforderlichenfalls kann sie durch andere Prufungsformen erganzt werden.

(2) Die ,E-Klausur” ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person
(Protokollfiihrerin oder Protokollfiihrer) durchzufiihren. Uber den Prifungsverlauf ist eine
Niederschrift anzufertigen, in die mindestens die Namen der Protokollfihrerin oder des
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Protokollfihrers sowie der Prufungskandidatinnen und -kandidaten, Beginn und Ende der
Prifung sowie eventuelle besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Es muss
sichergestellt werden, dass die elektronischen Daten eindeutig und dauerhaft den
Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet werden kénnen. Den Kandidatinnen und
Kandidaten ist gemal3 den Bestimmungen des § 24 Absatz 6 AT MPO die Mdglichkeit der
Einsichtnahme in die computergestitzte Prifung sowie in das von ihnen erzielte Ergebnis
zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschliel3lich der Musterlésung, das
Bewertungsschema, die einzelnen Prifungsergebnisse sowie die Niederschrift sind
gemal den gesetzlichen Bestimmungen zu archivieren.

Seite 45 von 45


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/allgemeiner-teil-der-masterpruefungsordnungen-der-universitaet-bremen-vom-27-januar-2010-176357?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-ATUniMAPOBRV4P24

	Fachspezifische Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen“ der Universität Bremen
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzung für Module
	§ 6Masterarbeit, Forschungstätigkeit im Kontext von Schule und Bildung und Kolloquium
	§ 7Gesamtnote der Masterprüfung
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten
	Anlagen
	Anlage 1-1 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung und Anrechnung
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Tabelle 1 
	Anlage 1-2 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Tabelle 1 
	Anlage 1-4 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung und Anrechnung
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Tabelle 1 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Anlage 1-5 
	Tabelle 1 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Anlage 1-6 
	Tabelle 1 
	Anlage 1-7 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Tabelle 1 
	Anlage 1-8 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Modul Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Tabelle 1 
	§ 1Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad
	§ 2Studienaufbau, Module und Leistungspunkte
	§ 3Prüfungen
	§ 4Anerkennung und Anrechnung
	§ 5Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6Masterarbeit
	§ 7Gesamtnote des Studienfaches
	§ 8Geltungsbereich und Inkrafttreten

	Anlage 2 
	Tabelle 1 
	Anlage 3 
	§ 1Durchführung von Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren
	§ 2Durchführung von Prüfungen als „E-Klausur“



